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Expedition : Neuer We § 6 .

preis für Inserate die Sgespalten « Leiis
oder deren lkaum pfenmse.
-für den Inhalt »eraiitkosrtlich:

R Mefferschmitz>t.

1 . lich pseniu,e . § -—

fr . 63 Samstag, Den7. August 1920. ». Iaßrg.
fam aemackt. daß die Landesversammlunz des

Amtliche KekvmrrtWsckN««-».
Bekanntmachung

Zwecks Aufstellung weiterer Quartiergeldauszohlungs-
lifterx werden die in den Strafen:
Kreuzweg, Lsnzenhainerstr , Langgssse , Linden - und Lors¬
bacherstraße und alle anderen etwa noch nicht mrfgeru

fenen Strafen
wohnenden Quartiergeber hiermit aufgefordert innerhalb
drei Tagen ihre sämtlichen Quartierzettel über -reikt-
rungstruppen in Zimmer I des Rathauses abzugeoen . Are
Schrine sind in einen Briefumschlag (gebrauchter genügt)
zu stecken, der mir Namen , Straße und Hausnummer
des Qusrtiergcbers , sowie Angabe der Stückzahl der eurge-
reichten Scheine zu versehen , aber mcht zuzukleben tit.

Diesenigen der ausgerufenen Quartiergeber , welche es
unterlassen , die Scheine innerhalb der angegebenen Mist
oorzulegen und die deshalb erst besonders ausge,srd,i
werden müssen, erhalten zwar im Gegensah zu früheren
Bekanntmachungen ebenfalls Quartiergeld , ledoch wua
wegen der Sonderausforderung ein Betrüg von Jet
bei der Auszahlung einbehalten werden.

Hof he im a.  Ts ., den 6 . August 182<-
Das Eiuquartieruugsamt : Meyrer.

Bekanntmcrchu n g,
Instandhaltung des Bachbettes des Schwarzbache -.' .
Bei einer Ortsbesichtigung unter Teilnahme eines Be¬

auftragten des Melioratrsns -Bauamts Wiesbaden wur¬
de ststgestellt, daß die Ufer des Schwarzd ^ches aus semen
Laus durch die Gemarkung Hosheim erheblich beschädigt
sind. Die Verbauung der Uferbrüche durch Flechtzaune
»der Senkfaschinen und das Abböschen d s neuen User» j
muß setzt bei dem günstigen Masseritano oorgenommen ^
werben. Bei weiterem Hinausschiebrn der Arbeiten ist
mit einer Vergrößerung der Schäden zu rechnen , die auch
naturgemäß weit höhere K»sten zu ihrer Beseitigung ver¬
ursachen. Die Instandsetzung der Ufer wird unter Aussicht
des Meliorationsbauamts einheitlich für den ganzen Bach-
lsus vorqensrnmen . Die entstehenden Kssten müsten nreh
88 119, 148. 149 des Wassergesetzes »on den dazu Ver-
pflichteten aufgebracht werden . Verpflichtet sind nicht nur
die unmittelbar an den Bach lauf angrenzenden Grund-
stücksbesitzer ssndern such d:e Besser der dahinter tregen-
Grundstücke. ^ .

Gemäß 8 IIS Abs. 2 des Wassergesetzes werden die
betroffenen Eigentümer zur Erläuterung des Planes und
der Arbeiten und des aus sie entfallenden Beitrags auf-
gefordert, am So un abend  den 7 . August nachmittags
8 Uhr im Gasthaus zum Frankfurter Haf zu erscheinen.

Mosheim a . T ., den 6 . August 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung
Die Urliste der in der St -rdtgemeinde Hasheim wohn¬

haften Persanen , welche zu dem Amte eines Schöffen u.
Geschworenen berufen werden können , lieg! in der Zeit
vom 9. bis 18. August in den Dienstr äumen im hiesigen

|l § « *<->S cD «25 '—'
Ein Märchen aus dem ^Harzgebirge

von Marie Petersen.
Das Vergnügen war aber dem Prinzeßchen nachgera¬

de recht knapp geworden , als es allein da sitzen blieb
und bald aus die wilden , widerlichen Gruppen der Tan¬
zenden, bald auf das Feuer und den Kessel blickte, m
welchem die alte Frau , wie es jetzt ganz deutlich sah,
ekelhafte Tiere warf , Spinnen und Kröten und Schlan¬
gen und Eidechsen, Fledcrmänse , die sie in der Luft sing,
wie sie das Feuer umkreisten , und ihnen erst die Flügel
knickte, ehe sie dieselben mit wilden Gebärden in den Kes¬
sel schleuderte. Ein tiefes Entsetzen überkam die kleine
Ilse vor der heillosen Gesellschaft, in welche sie geraten,
— und wie sie bedachte, daß sie dort in den Kessel hin¬
ein sollte um sich zu wärmen , da wurde es ihr aus einmal
klar , was die Hexen gemeint hatten , als sie sie verhöhn¬
ten und sie Prinzessin Kochwasser nannten . In banger
Todesangst preßte sie ihre zarten Händchen zusammen
und faßte ihren Schleier und drückte ihn gegen ihr blei
ches Gesichtchen.um nur den Schrei zu ersticken, der aus
ihrer geängsteten Brust hergzrsquoll . „Q, " seufzte sie mit
Tränen , „wäre ich dem Engel gefolgt : der meinte es
gut mit mir ." — Und wie ste verzweifelt umherbuckte
und sah, daß sie ganz verlassen und allein aus dieser
Seite des Berges zurückgeblieben , daß alle Hexen und
alle Teufel drüben tanzten und das Feuer umschwarm
ten , da kam ihr plötzlich der Gedanke zu enfliehen . „Fort,
fori !“ flüsterte sie. „gleichviel wohin, " und schnell wie der

Einsprüche gegen die Richtigkett und Vollständigkeit
der Urliste können innerhalb der obengenannten Ausle-
gangsfrist bei dem Magistrat Hierselbst schriftlich oder
zu Protokoll erhoben werden.

Hofheim  a . Ts ., den 8. August 1920.
Der Magistrat . Meyrer.

Gefrierfleisch-Berkartf.
Am Samstag den 7. August d I . von vorm . 8 Uhr
bis Nachmittgs 6 Uhr gegen Vorlage der Fleischkarten

aus Kundenliste.
Auf jede »crsorgungsberechtigte Person entfallen

125 gr. das Pfd . M . 9.25
Kinder erhalten die Hälfte.

Kranke erhalten auf kriisärztliche Bescheinigung 250
zr . frisches Kalb -Fleisch bei Metzgerm. Kilb.

Die neuen Reichssleischksrten werden im Lause der
nächsten Woche in den Vormittagsstunden von 8— 12 Uhr
aus dem Lebensmittelamt gegen Vorlage der Lebensmit¬
telkarte ausgegeben.

Hs sh e im a . Ts ., den 8 . August 1820.
Die Lebensmittelstelle : I . A . 2 « tz.

Bekanntmachung.
Wir weisen wiederholt darauf hin , dsß gemäß § *1

des Umsatzsteuergesetzes sämtliche Steuerpflichtige verpflich¬
tet sind , zur Feststellung der steuerpflichtigen Entgette
Auszeichnungen zu machen. „

DieseBestimmung scheint bisher noch nicht die genügende
Beachtung gefunden zu haben , weshalb wir sämtlichen Ge¬
schäftsleuten , Handwerkern und Landwirten die genaue
Beachtung der Vorschriften zwecks Vermeidung der Be¬
strafung nur empfehlen können .-

Hosheim «. T ., den 6 August 1920.
Der Magistrat : M e y rer.

K»kal-Uachrichte«.
— Kath . Jünglingsverein . Wer von der Zukunft

Früchte begehrt , muß die Blüten der Gegenwart pflegen.
Blüten die' noch in der Entwicklung stehen , und die noch
in der Zukunft sich entfalten wollen sind auch unse^
Jugend . An ihrer Entwicklung mitzuarbeiten ist wahrlich
eine hohe, edle und lohnende Ausgabe . Die Kath . ŝirag-
lingsvereine die vor allem als Ziel haben wahre Eha-
rakier - und Geistespslege, haben am Sonntag anläßlich
des Sportfestes in Königsteiri gezeigt, daß sie auch ni
Sport und Leibesübung hervorragendes leisten. Ihnen
schreibt als Richtschnur ' für ihre Erziehungstätigkeit die
Sache der Alten vor: In einem gesunden Körper eine
gesunde Seele . Auch unser I . V. konnte mit Ehren den
Kampfplatz verlassen. Trotz , der hohen Anforderungen
gelang es ihm u . a . den I . Preis im Dreikamps Zn
erringen . Ein Glück auf für die Zukunft.

Allzeit Tapfer und Treu.
— Der am Montag verausgabte Zucker war für den

Monat August und keine  Julirate . t
— Die Waidmänner von Hosheim und Umgegend werden

Vereins stattfiudet in Wiesbaden Samstag, den 14. August
Nachmittags 2 Uhr im Hotel Vogel Rheinstraße 27 . Mitt¬
woch, den 1l . August findet in Höchst m der „Krone"
abends 8 Uhr eine Vorversammlungdes BczirkSvereins statt
zwecks Vorbesprechung.

— Auslsndsforderungen . Nach einer Verfügung vom
Reichsausgleichamt Bertin ist die Anmeldefrist letztmalig
bis 16 . August verlängert worden ; für Versicherungsgesell¬
schaften ist der Endtermin endgültig auf den 16. Sep¬
tember festgesetzt worden . - Des weiteren werden die In¬
teressenten darauf aufmerksam gemacht, daß die Zweig¬
stelle Köln des Reichsausgleichsaw .ts nach Merlöstr . 28
umgezogen ist. _ _

Halt!
Wer am Sonnt «- im Frankfurter Hof den Besen ge-

Den Kerl den soll der Teufel holen; (stöhlen,
Kein ehrlicher Mensch sondern ein Spitzbub lst's gewesen,
Der sich vergriffen hat an dem Reiserbesen;
Wenn der arme Tropf nicht mal Geld fürn Besen übrrg hat
Soll er sich einen kaufen lassen von der Stadt;
Sich aber auch nicht aus dem Tanzboden herumtreibeu,
Sondern seine Groschen sparen und zu Hause bleiben.
Damit wenn er wieder mal son Artikel braucht,
Ihn nicht wieder den anderen Leuten staucht;
Diese Zeilen seien zur Lehre ihm gegeben,'
Hoffentlich macht er nicht so weiter m fernem Leben!

Der glückli che Gewinner.

Einges««- t.
Die Klavier st euer!

Sag mol , Scha . ist' s wahr , Ihr hobt in Hofem fetzt ach
noch a Klawiersteuer ? '

I Io Willem.
i No Scha, aber warum dann?
! Ei , du Dummkop , mir brauche Gelbe in unsrer Gema u«

mir hunn 200 Klawier in Hofem. deß gibt 200 mol 50
; gleich 10000 M . Einnahme im Johr . -
i Jo , Scha, aber maanste du denn nit, daß tausend Ar-
> beiter ihr Eikomme verlirn wenn alle Gemeinde , die Steuer
i eifiern wolle daß manchen sei bis'che Freud am Abend «er-
! dorwe werd .daß viele arme Witwen , Waisen deß Erbstück
! aus frohen , geselligen.Stunden , da der Ernährer noch leb¬

et . besitze un es jetz uner Tränen verkaufe müsse, maanste du
! nit daß viele Lehrer un Lehrerinne brotlos gemacht wern,

daß deß Klawier längst nit mehr deß Instrument der
reiche Leut iß , dsß es ein Rückschritt in der Kultur be¬
deutet?
Ihr seid wirtschaftlich arm geworn , wollt Ihr nun ach
noch geistig ärmer wern?
Jo , Äillern , Du hast jo in allem recht aber mir brauche
Geld.
Na . Sch «, ich merks, der Ochs muß mit dem Kop dorch
die Wand , ich mach dirn anern Vorschlag:

ich was a Steuer , die bringt wenigstens noch was tmt
Besteuert doch die Dummheit!

I

Gedonke entstanden war , s«tz sie auch schon auf dem
Rande der Schale , ließ ihre weißen Füßchen und die

'durchsichtigen Gewänder darüber hinaus hängen , und
sich noch mit beiden Händen festhaltend . schaute sie ängst¬
lich zurück, ob niemand sie bemerkte.

Es hatte aber keiner acht «us die kleine Prinzessin ; nur
der gute Mond , alte Mond stand oben und lachte sie un¬
verwandt an . Zu dem aber blickte sie mit den trä¬
nenden Augen so kindlich bittend empor und legte das
Fingerchen .aus den Mund , daß er' s gewiß nicht über»
Herz bringen konnte, sie zu verraten , wenn man ihn 1«
fragen sollte, wo die kleine Ilse geblieben.

Die kleine Ilse also,, da sie sich ganz unbeachtet sah.
ließ sich los und wollte ganz sanft und leise auf den
Boden hinabgleiten . Die Schate war aber hoch und der
Granitblock, auf welchem sie stand , noch höher , urid ,}»
sehr die Kleine sie auch in acht nahm , es hatte doch ein
bißchen geplantscht, als sie auf den Baden h-runt » ram;
und in großer Angst, daß man sie hören möchte , schwpf-
te sie behend' unter ein paar große Steine . Ihr Ster-
nenkrönchen hatte sie bescheidentllch abgenommen und
in der Schale liege lassen. Die Hoffahrt hatte ihr wenig
Lust gebracht, und jetzt kam's ja nicht darauf an . die
Prinzessin zu sein, sondern nur recht still und ungesehen
davonzukommen . . ,

Zitternd schmiegte sich das Quellchen an die Sterne
und bat . daß sie' es beschützen möchten , — und die alten
Steine , die noch ni« solch junges , pulsierendes Leben
an ihrer harten Brust gefühli hatten , fanden sich wun¬
dersam gerührt und drängten sich dicht um das Prinzetz-

chen zusammen , daß es kein Auge, nicht einmal das des
Mondes , erspähen konnte. — Und dann zeigen sie chm ein
ein Loch im Boden , und da machte es sich dünn und
schlüpfte hinein und fand in dem weichen ErdpolNer,
welches das steinerne Gerippe des Berges an jener Sei¬
te beqleidete , einen langen Gang , den einst ein Feldmäus¬
chen gegraben haben mochte. Die kleine Ilse lappt » sich
im Dunkeln darin fort und fühlte , daß der Kan «! all¬
mählich bergab führte . Eine gute Strecke war sie schon
leise zwischen losem Felsgeröll dahingeschlichen, einzelne
Steine lösten sich unter ihren Tritten und rollten vor
ihr in die Tiefe . Noch immer glitt sie in tiefer Nacht
dahin , aber von oben herab durch die Steine dringend,
traf sie dann und wann ein scharfer Lustzug .—und als
der Pfad , nachdem er sich schneller und schroffer, bergab
gesenkt, plötzlich ganz aufzuhören schien da öffnete sich
das Gestein über ihr und si; sah den klaren Nachthim¬
mel und noch ein paar Sternlein daran , die einen mat¬
ten Schein herabsallen ließen und ihr ein wirres Durch¬
einander von großen und kleinen Steinen zeigten , auf
denen kein Weg mehr zu erkennen war.

Fortsetzung folgt.

UadtvldeUn.
Evangelischer Gottesdienst:

Sonntag , den 8 . August 1930. 10. Sonntag nach Trinitatis
Vormittag V* 10  Uhr Hauptgottesdienst

, s/4ll , Christenlehre.
Montag Abends 8 Uhr Kirchenchor.
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Todes -Anzeige.
Am Mittwoch Nachmittag starb nach langen

mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Frau , unsere gute Mutter , Tochter , Schwester und
Schwägerin

Zilla Allmeier
im Alter von 40 Jahren.

Die Ueberführung und Beerdigung fand am
Freitag statt.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Eduard Allmeier u. Kinder.

S'

Sarastag und Sonntag abends8 Uhr

1. Der Kriegsgewinnler
Zeitbi 1d in sechs Akten

Lebensbilder aus jenen Kreisen moderner
Emporkömmlinge , in denen die wilde
Gier nach Geld und Glanz auch die
bittere Not und den qualvollen Hunger

der Mitmenschen auszubeuten strebt
Spielleiter : Emanuel Gregers

Photograph : M. Clausen
Darsteller:

Christoph Tortkätner , später
Direktor Heugenberg Henrik Malberg
Else , seine Tochter Karen Ingolf
Erich Krenzlin . Anton v . Verdier
Inge Horst Ingeborg Spangsfeldt.

2. Extra -Einlage

Tönnchen tanzt Tango.

Kaufhaus Jean Hammel
Adtltz . : Pnh - and Modewaren.

Die neuesten Formen für
Herbst - und Wintersaison
sind eingetroffen und in meinem Abteil für Putz -’

und Modewaren ausgestellt.
Rascher und sorgfältigster Bedienung halber wolle

man jetzt schon
Pamenhüfe zum Färben und Fasonnieren

aufgeben.

Reichsbund
ber Kriegsbeschädigten , Kriegsteilnehmer und

Kriegshinterbliebene « .
Ortsgruppe Hof heim a. T.

Die seitens der Einwohnerschaft Hoshcims gelegentlich des
Margeritentages bezeugte Opferwilligkeit bei der erfolgten
Sammlung für die Kriegshinterbliebenen und bedürftigen
Schwerkriegsbeschädigten von Hofheim veranlaßt uns allen
Gebern unseren herzlichsten Dank für ihre Spenden auszu-
sprechen.

Auch sägen wir kn Damen von Hofheim, welche
die Sammlung zu einem guten Ergebnis führten, unseren
besonderen Dank für ihre hingebungsvolle Arbeit im Inter¬
esse der guten Sache.

Der Borstand.

ZLKLk

Turnverein
„Vorwärts“

Wegen der heute Abend statt-
!findenden Bürgeroersammlungkann
:unsere Monatsoersammlung erst
^am nächsten Samstag , deu 14.
August im Vereinslokale abgehal-

IJe" werden.
Der Vorstand.

QHMH

Montag , den 8. nnd Dienstag , de« 10 . August d. I.
werden Brckets zu ,e 2 Ctr. per Ctr. Mk. 16.— ausgegeben.

201— 250 am Montag den 9. August 4—5 Ubr
251— 300 „ 5—8 „
301- 330 „ „ ,; 6 - 7 ;;
331— 380 am Dienstag den 10. August 0. 4—5
381- 430 „ 5—6
431— 450 6- 7

Die Berteilnngsstolle.

Sonntag, de« 8.. Montag, de» 9. August
sowie 15. und 16. August

habe ich mein elegantes

Salon-

Aoppet-GaruM
auf dem Kellereiplatz dahier aufgestellt und bitte um zahl
reichen Zuspruch.

Hochachtungsvollst

L. Lchsö»us Kelsterbach.

|| Kameradschaft 1900.
Zu unserer am Sonntag , den 8 . August im

D Gasthaus ..Zur Krone" von 4 Uhr ab ftattfindenden

Kden6-UntLrb3ltung
laden wir alle, bereits schon eingeladenen Gäste nochmals
ergebenst ein. Die Feier findet in Form einer „geschlos¬
senen Gesellschaft" statt

^ Der Borland.

, Acht«»?.: Achtung:
!. - Gro | e.

Cotterie
des Vaterländischen iFrauen-

Vereins
lZiehung 18.« 19.Aug.19S0

Gewinnkapital:
100000 Mark
500000 „
10000 *

5ooo „ usw.
Lose versendet in jeder Anzahl

auch gegen Nachnahme zum Preise
von Mk . 3 .60 der Vertrieb von

h.3.Pörsch,HLmbm'g33
40—1200 Liter

Apfeiwein-Fäfeer
neu und "gebraucht, letzere frisch

' geleert kaufen Sie auch schriftlich
!gut bei

F . Sauer , Wiesbaden,
Göbenstr. 16. Fernruf 5971.

M -Obst
als Falläpfel zu Gelee, Eßbirnen,

Frllhzwetfchen, Mirabellen,
Pflaumen, Reineklauden usw.

sind stets zu haben bei
Kurl Ana. Mick,

Obst. Kulturen. Kirschgartenstr. 3.

! I 11m non gestrickte, Kno-
! LUllipen  che «, Alteisen,
: Metalle uni» Felle kauft zu den
höchsten Tagespreisen 4
Ad- ls Weiß , Elisabethenstr. 16.

Wr. Tafelöirnen
auch znm Einmachen geeignet hat
abzugeben Brühlstraße 8.

HonLeriina-IFlud
Sonntag , den 8. August

von 3 Uhr ab

Zommer-Fest
verbunden

mit Tomkoi « und Tan;
im Saale des Frankfurter Hof.

Es ladet ganz ergebenst
Der Vorstand.

=3 ^ = 3

DieAufxsbe »onBestellungen eines
der größten Parfümerie -Geschäfte
Frankfurts für Phildius 'sches'Haar-
Master ist durch die vorzügliche Qua-
lität begründe t!

Zu den edelsten, wichtigsten Teilen
des menschjichenlKvrpers^zählen eid
Augen . Diese können Sie kräftigen
stärken, erfrischen durch . Schaubertus-
»afser " gesetzl. geschütz t.
Weiße Zähne, reiner Mund verleiht
Anmut — Schönheit, sind aber auch
die sichtdaren Erfolge , die man durch
regenmäßigen Gedrauch van Pebec«
Chlorvdant . Kalichlar«. Hako , Zahn-
Essenz,Pkildiursch . Zv hn pul». erhält.
Man spart Zeit,Kastenu . Ardeil durch
Selbßfärben »an Kleidetstaffen,Blusen
Strümpfen . Walle us» . Die verschie¬
densten Farben erhalten S e in un¬
tenstehender Dragerie.

Desinfektivns -Pulver für Zimmer,
Abarte , desanders zur Verhütung von
Maul -Klauenseuche, in Paketen , so-
»ie Lysol, Crealin._
Gebr Kaffee feinschWeck, Tee, Coca»
Oetkers Backpulver , Vanille -Zucker,
Mandel -, Citranen -, Vanille -Esienz
Citronen , neue Zmiebeln, Effig, Tafel-
senf, Sa latöl , Essig-Effenz.
Ächtes Klettenwurzel , feines Haaröl
Olivenöl , Kölnisches Waffer, t. a»en-
»elwaffer, Parfüms in »ersch. Geruch.

noch sehr preiswert.
Eammer -Herdstsämereien. Winters
müse, Frkhlingszwiebeln , Feldsalat,
Wintersalat , Spinat , Earotten , weiße

Rüben u>w.
Vvrsteher.de Artikel erhalten Sie in

1, Qualitäten und preiswürdig in der
Drogerie Ptzildins.

Kathol. Geseilenverein.
Sonntag , den 8. Augnst
GGMVI 'Ltl-SLöllMLMMDtL-DDI

woran sich die aktiven und Schutz¬
mitglieder vollzählig beteiligen
2] wollen. Der Vorstand.

MSlOkLdlLMd
der Kriegsbeschädigten, Kriegshin-
terbliebenen u Kriegsgesangeenen

Ortsgruppe Hosheim.
Am Montag , den 9 August

abends 8V2 Uhr findet im Bereins-
lokale . Jur Krone" eine

Versammlung
statt, wozu das Erscheinen aller
Mitglieder dringend notwendig ist.
2 Der Vorstand.

jErteile RIatrierftund*j
• Grete Benicke, Kurhausstr. 42. ^
• • •a-—«• o•

Inkarnat, ewiger Klee
und Bruchreis eingetroffen
4j L. Strahlheim , Mühlgaffe

Harderoöeständer
ßr.dppt.Kleiderschrank
pol . Sekretär zu verkaufen

; Langenhainerstraße 2.

jzu»erkaufen Kurhausstraße 32.
Zwei

frischmelkende Ziegen
zu »erkaufen bei

Adolf Oppenheimer.

Wonatsmädchen
sofort gesucht. Mädchen vorhanden

j Wo , sagt der Verlag.

j2 anständige saubere Herren suchenmöhl . Zimmer
mit Mvrgenkaffee und Abendkost.

Zu erfragen im Verlag.

zu haben bei Carl Aug . Wick,
Kirschgartenstraße 4.

Kath. Kirchenchor
(St Cacilia)

Die Mitglieder des kath. ,Kir-
chors, such diejenigen stimmdegabte
Damen und Herren, welche gewillt
sind, dem Chor beizutreten, werden
Bus Sonntag den 8. August abends
7*9 Uhr zu einer entgültigen Aus¬
sprache in das kathsl. Vereinshaus
gebeten. 2

,Der Vorstand.

Gchlafzimmer
hell eichen lackiert und natnr.
Küchen zu verkaufen bei

Oskar Faulig Ww.
Riederhosheimerstraße10.

Lehrling
bei sofortiger Vergütung gesucht.

Bnchdrnckerei

WelMiil-Fffer
von 20 Ltr. an stets aus Lager bei

Küfer I « ß,
Sindlingen Kristelerstraße 2.

Von hente ab

Mr Apfelwein
Hastyaus zum Löwen,

Reelle
Anfertigung von

Zöpfen.
Ankauf
ausgekämmter

Irannkaare
W. Kraft.

Friste Gurken
sowie Obst

eingetroffen bei

3oh- Schvßler.
Jedes Hiiantum Hkst
Kaust zu allen Tagespreisen

Frau Krebs , Psarrgasse 30.
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